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ugen silbernen, vergoldeten Vecher, der aus dem Atelier

ExstesBlatt. des Hrn. Goldschmied Boßard in Lujern hervorgegangen ist.
J Rern. Die Berner Regierung hat beschlossen, sich in

c. Verhandlungen des GrotenNattes. ihtem Bericht an den Vundestath über die Konzession der
—X bie ordent · Drahtseilbahn Lauterbrunnen-Mürren weder zu

iche Sommersizung des Großen Nathes. Abwesend sind Gunsten noch zu Ungunsten des Projekes auezusprechen,
14, wovon 2 mit Entschuldigung. Dem Bureau wird die weil die betheiligten Ornjchaften unter sich selbst uneinigsind.

Wahl der Pfrundbereinigungstommission überragen. F ——858 überlät also den Entscheid gänzlich den
DerRestdes Besoldungsd ekretes wird an eine durch's Bundesbehorden · 3434

Solothurn. Eine in Hägendorf am 27. Mai abge

ee —ã — haltene Delegirtenversammlung, die von der gesammten
Sidung festgesiellt — Oppositionspartei beschidt wurde, einigte sich auf fol

gendes gemeinsames politisches Programm: 1. Vereinsach
* Der Vorsteher der Depatiementz des Gemeindewesens ung des Staatshaushaltes. Verminderung der Beamtenjahl.

außert mitain Sare ter an den Grohen Jath den Wunsch nee Dana 3Venreien der Videriun in

* möchre das p Inseetun, und Ver Vehörden und Kommissionen. 4. Ausdehnung der Volks
Iagre den — i e rechte im Sinne der Beschränkung der Wahlen der Beamten
He enue e we ser dung We durch Kantons und Regierungsrath, Ordnung im Armen

und hegestett werden:. ebenso mdoten schon ient wesen und Förderung der Imeresfen der Arbeiter und der
Besetesvorschlääge betreffend Aufhebung der —38

Denueen Worne  und en Letzten Sonntag fand in DOensingen auch eine Del e
ee mmission gem een werden, wolel woratuaarm girten-Versammlung der liberalen Partei des Kan
wird, es solle die bereits sur das genannte Dekret bestellte n ee aee ves Zand ines Reftenter des dertn

d n au die een en und u Regierungsrath Munzinger einen Einblick zu gewinnen in
ou 8 —— —8 d er dence 5 Oie die finanzielle und poluische Lage des Kantons und die

en ommissinn e —— — Mittel und Wege zu berathen, wie derselbe aus den gegen
Meyer von Ruswil. Pfenniger. Vormonn von Wolhusen warigen Wirrnissen in äine gedeihliche Zukunft gefuhrt

bap hurig pon Are Zer chlage — zuge werden konne. (Siehe Telegramm.)
—8 der Vehl der zot neuen Schwyz. Wir werden ersucht zu konstatiren, daß der

Vier B di d drei K wegen Vrandstiftung in Anllagezustand sich befindende Josef
r Zespediguns gesute urd dret osennach Schorno nicht Eigenthümer des obern Hammerwerles in

abgesuche — die Beanadigungatommissin ge Steinen ist, sondern daß die Firma lautet: Jgsef Schorno,
wiesn. — Gine Beschwerde von Geuräntha moletn der Hdammer. und Walzwerk, Steinen.“ Nicht das ledtere ist ab

SiadiLuern gegen eineSglußnahme ldes Aegterunge gebrannt, sondern das Magazin und Waarenlager.
e rdeer 7 neee Vrnhe h hat dene den Advolaten
v eee, wn — San geeht ae Laffranchi von der Stelle eines Obergerichtspräsidenten
eines Kriminalrichters. — Erfimet wird eine Votschaft ee eehe aag Ancee nost esi
des Negierungsrathes betr. Krediterrheilung für auße r eeee ateeee Ddt nristen ber
oArdentliche eede wird der gonmi sion —z rg ee e e

er e ee eeve jausten, eine „Citadelle“ (Versammlungsgebäude) zu errichten.
Zedkh Leu, Dr. Winller, Pfenniger und Siner Weamer 7 — hatte das Neuenburger Polizeidepariement

7 — er re stehende un ee e ü — —i dF—
* e A d Reuenburger Mittheilungen entgegenzunehmen, da sie fran
 6 * ! g soöfisch abgesaßt seien. Durch Vermitilung des Bundesrathes

gr e u evser i geit iche wurde dann die Sache vor die deuische Gesandischaft in
da se wird an die Siaausrechnungskommission gewiesen (der Ieehesetht lnd diese soccte dafar, dah n dutunt ahn
Beitrag soll von 21,000 Fr. aus 18, 000 Fr. herabgesetzt uid ———
der Staatskassier mir Pruüfung der Vermoögenslage der Stift
beauftragt werden). — Von einer Zuschrift des Obergerichte

betr. die anlaßlich der Berathung des obergerichtlichen Rechen

schajtsberichtes beschlossenen Postulate wird am Protokoll
Vormerkung genommen, ebenso von der Erklärung des Herrn

Ingenieur Fellmann, er nehme die Wahl als Negierungs
cath an. — Es werden noch vier weitere Entschuldigungs

zesuche von Nathsmitgliedern genehm gehalten. — Die Ent

lassungsgesuche der Hh. Verhörrichter Dr. Grüter und

Keriminalgerichts-Suppleant Huber in Zell fallen
auf den Kanzleitisch.—Hr.AmtsstatthalterMeyerin
Luzern lehnt eine allsällige Wiederwahl ab. (Schluß folgt.)

untnnn

Euzern. Wir notiren, daß Lujerner Korrespondenten
der Neuen ZurcherJeitung“ und der „Juricher Post“ sich
mit cnijchiedenheit dasur aussprechen, daß der konservativen
Minder heit eine Vertretung im Luzerner Stadr:
rathe eingeraumt werde. Beide finden indessen, daß unter
den obwaltenden Umständen es genüge, wenn der Minder

heit ein Sitz zugestanden werde. Der Korrespondent der
Zuricher Post“ bemerlt in dieser Veziehung: „Das Haupt.
rgan der Konservativen thut bereits seht ungeberdig, daß
zut von einer Vertretung die Nede sein soll. Es scheint

uns diel sehr unllug zu sein, indem es dadurch die Be

mühungen der liberalen Freunde der Minderheitsvertretung
erschwert und vielleicht ganz erfolglos macht. Unserer Wahr
nehmung zufolge sind ja die meisten dieser Freunde für zwei
tonservative Vertreter, aber sie wollen sich vor der Hand
mit einem begnügen, von der Einsicht der Konser

vativen erwartend, daß ihnen dieselben darum nich

Bengel zwischen die Beine werfen. Wir halten
die Minoritätenvertretung in der Gemeindeadministratior

—AVV
wir die gebuührende, nicht die vertümmerte, das heißt in der

Siadt Lutzern die Ueberweisung einer Direltorialstelle, zum

Beispiel der Finanzen, an die Konservativen. Immerhin
halte man sich zun ächstan's Mögliche.“

Das ist so vernünftig gesprochen, daß man meinen sollte,
zuch die Konservativen dürsten solche Mahnungen, welche von
einer gesunden Real politi? inspirirt sind, nicht in den
Wind schlagen. Uehrigens hat das „Vaterland“ keinen
Versuch gemacht, die sachlichen Ausführungen in unserm
LZeitartilel vom leßten Samstag in Betreff der von ihm

ogeheißenen Scheinvertretung“ zu widerlegen.
RNoch ein Wort uber die Parteistärke in der Stadi

Luzern. Das „Vaietland“ spricht von einer „1000 Mann

starken Minderheit“. Das ist unrichtig, so stark sind dir
Konservativen nicht. Bei den Stadtrathswahlen sind die
Aufenthalter aus andern Kantonen, wie auch bei den Groß

rathewahlen, nicht stimmbertchugt. Bei den Großrathswahlen
vom 1. Mai abhin brachte es derjenige konservative Kandidat

welcher die meisten Stimmen erhielt (Vaumeister Keller), bloß
nuf 7604 Summen. Allerdings bei Nationalrathswahlen
zählt die konservative Minoriät 1000 Stimmen, was sich
us dem Wahlresultat dom 26. Okiober 1884 ergibt. Da

mals hatte Ht. SchmidRonca 1038, Hr. Thietarzt Schniepen
in Emmen 971 Siimmen, während die liberalen Kandidaten

es auf 1902 GVonman) und 1878 Simmen (Wuest

brachten. Immerhin muß zugestanden werden, daß bei den
Ratidnal wie bei den Großrathswahlen die Konservativen

ein Drittel der Wähler zählen.
Wir demerken zum Schlusse, daß der „Surs. Landb.“

16 konservative Landgemeinden aufzählt, in welchen zum

Theil schon seit Jahrzehnten die liberale Minderheit im
Zemeinderathe vertreten sei. Es seien dieh die Gemeinden

Surser, Munster, Ricenbach, Schwarzenbach, Aesch, Altwie,
Oitztirch, Mosen, Richensee, Herlidberg, Gelfingen, Hoch
dorj (wo sogar ein in Mehrheit liberaler Gemeinderath be
qehi), Eschenbach, Inwil, Emmen und Ruswil.

Wir konnen die Richtigleit dieser Aufzählung nicht durch

weg kontroliren. Vielleicht wissen einige unserer Leser dies
talls sichern Bescheid.

P. 8. Soeben gehen uns Korrespondenzen aus

Sursee und Hitzkirch zu, welche entschieden destreiten,
daß in den dortigen Gemeinderäthen die liber.leMinderheit
eine Vertretung habe. Wir werden die beiden Einsendungen

morgen zur Veroffentlichung bringen. Wie es scheint, hinlt
es mit dem vom „Landb.“ aufgestellten Verzeichniß gan!

bedeutend.
 Die in Betreff der angefochtenen Wah len in den

Wahlkreisen Udligen schwil (Gemeindeammann Scherer),
Titiau Eifibach) und Wolhusen (Dieler) niedergesette Groß
rathrrommisston beantragt einstimmig Validation Gestu

tigung) derselben.
Der Grohe Rath hat inseinerheutigen Sitzung diesen

Antrag nach etwelcher Diskussion, die sich namentlich um die

Wahl in Wolhusen drehte, angenommen.
dDr. Fellmann wurde als Regierungerath beeidigt.
Ddie Staatsrech nung fuür 1886 schließt mit einem

Vorschlag von 77,600 Ir. ab. Das Budget haue einen

Nüdschlag von 78,744 Fr. vorgesehen.
 dDie Regier ung unseres Kantons schickt als Ehren

zabe an das eidg. Schutzen fest in Genf einen präch

Ausland.
Frankreich. Bis jeßt liegt keine Nachricht vor, daß

Roudvicer definitiv ein Minister ium gebildet habe; doch
durfte der Telegraph vor Schluß des Blattes die Zusam
uiensetzung des neuen Kabinets melden.

Die drei republikanischen Gruppen des Senats erklärten

sich mit der Vorstellung ihrer Prasidenten bei Grory betreffs
Boulanger's (siehe Telegramme der lezten Samstagsnummer)
einderstanden. Die außerste Linke der Kammer beschloß, bis

zur Beendigung der Ministerkrisis täglich Sitzungen abzu
halten. Der dieser Gruppe angehbrige Abgeordnete Major
darborddte erllarte, jedes den radikalen Ideen feindliche

Kabinet musse bekampft werden, um jede Zweideutigleit vor
dem Lande zu zerstreuen.

—Bis letzten Freitag Abend wurden 68 Leich en aus

dem Schutie der Komischen Oper hervorgezogen, wodon
4 von ihren Verwandten erkannt wurden. Die Beerdigung

der 18 Opfer des Theaterpersonals findet heute (Montag)
auf Staatzkosten und der Trauergotiesdienst in der Madeleine
stait. Die Bethatigung des Wohlthätigkeitssinnes ist eine

allgemeine. Die Versammlung der Pariser Presse ernannte

rin Zwanjziger: Komite zur Veranstaltung einer Substription
und von Festlichkeiten zu Gunsten der Hinterbliebenen. —

Die gerichtliche Unterfuchung uber die Verantwortung für
die Entstehung des Feuers hat noch nichts ergeben. Uebrigens
funktionitien weder der eiserne Vorhang, noch die Pumpen
und die Reservoirs der Vihhne. Von den Aufräumungs

arbeitern wirden 9 wegen Audraubens von Leichen verhaftet.
Belgien. Die belgischen Behörden sind einem weit

oerzweigten anarchistifchen Komplott auf die Spur
gekommen. Am 26. d. wurde in Brussel der framzesische
Anarchist Biquely verhaftet, welcher sich für einen Vergelder

Eidgenossenschaft.
Sundesstadt. Die Verner Regierung hat dem Bundes—

rath eine Eingabe gemacht, in welcher sie demselben die
Anstellung der durch das Alkoholgesetz überflüssig
werdenden kantonalen Ohmgeldbeamten empfiehlt. Man

aimmt an, daß die ubrigen Ohmgeldkantone Khnliche Ein
zaben machen werden. Obschon die Stellen für die eidge—

nossischeBranntweinverwaltung noch nicht zur Ausschreibung
gelangt, sind bereits über hundert Anmeldungen im

Bunderathhause eingelaufen. Fur die Zentralverwaltung
in Bern werden etwa acht Stellen geschaffen. Von Bren—

aern, welche dem Bund Schnaps liefern wollen, wird Direk

tor Williet seit einiger geit in solchem Maße überstürmt,
daß er eine besondere Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr
einzuführen gezwungen war. n

— Woratorium der Rordostbahn. Da die verfuchte

Kondersiondanteihe der Nordondahn dom Bundesratheals

einseiuiger Abbruch der eingeleiteten Vergleichdunterhandlunger
mit den Moratoriumbgemeinden betrachtet wird und nach
dem zwischen den Parteten eine Verständigung nicht hat er


